Marktsegmentierung und Marketingstrategien

Marketing ist die Kombination des absatzpolitischen Instrumentariums (Produktpolitik, Preispolitik, Distributionspolitik, Kommunikationspolitik => 4P’s) zur optimalen Bearbeitung des Marktes

Marketing ist die Orientierung aller betrieblichen Bereiche auf die Bedürfnisse und Wünsche des Kunden, also auf den Absatz der Produkte.

Marktsegmentierung

Unternehmen legen vor Beginn ihrer Marketingüberlegungen (4 P’s) ihre Zielgruppe fest. Der Markt wird in Teilmärkte (Zielgruppen) aufgeteilt und die Unternehmen können ihre Produktüberlegungen, Preisüberlegungen, Überlegungen zum Vertriebsnetz und zur Werbung (4P’s) gezielt auf die Zielgruppe (Teilmarkt) ausrichten.

Unter Marktsegmentierung versteht man die Zerlegung des Gesamtmarktes in Teilmärkte (Marktsegment).

Kriterien der Marktsegmentierung:

	Kriterium
	Beispiel

	Geographische Merkmale
	Inland, Europa, Übersee, Salzburg

	Demographische Merkmale
	Geschlecht, Alter, Einkommen, Beruf, usw.

	Psychographische Merkmale
	Gesellig, aktiv, konservativ, modern, dynamsich

	K-Markt
	Konsumentenmarkt (Käufer ist Privatperson)

	Ö-Markt
	Öffentlicher Markt (öffentliche Einrichtungen sind der Käufer)

	U-Markt
	Unternehmermärkte (Unternehmen sind die Käufer

	W-Markt
	Wiederverkäufermarkt, Großhandel (Bsp. Pfeifer, Metro)

	P-Markt
	Produzentenmarkt (zB Möbelfabrik als Käufer usw.)

	D-Markt
	Dienstleistungsmarkt (zB eine Werbeagentur kauft Büromöbel)


W-, P- und D-Märkte sind U-Märkte.

Weitere Zielgruppen:

· Best Agers (50+) => Seniorenmarkt

· Yummies => young upwardly moving mommy
Junge Mütter, die trotz der Kinder eine berufliche Karriere anstreben.

· Puppies => Kinder von Yummies bzw. Yuppies
· Yuppies => Junge, im Beruf erfolgreiche Väter

Übungen:

	Beispiel/Zielgruppe
	Lösung/Segmentierungskriterien

	Markt für Scannerkassen für größere Einzelhandelsbetriebe im Inland und Europa
	U-Markt, W-Markt, geographische Merkmale (Europa und Inland)

	Zahnpastamarkt für junge, aktive, kontaktfreudige Männer, die Raucher sind
	jung=> demographisch
aktiv, kontaktfreudig => psychographisch
Männer => demographisch
Raucher => psychographisch
K-Markt

	Möbelmarkt für konservative Senioren mit höheren Pensionen und großen Wohnungen in Mitteleuropa
	Best Agers (50+)
Mitteleuropa => geographisch
Senioren => demographisch
hohe Pension => demographisch
konservativ => psychographisch

	Süßigkeitenmarkt für Geschenkzwecke für Diätbewusste im Inland.
	Inland => geographisch
Diätbewusst => psychographisch
K-Markt

	Automarkt für weibliche, junge Erstauto- bzw. Zweitwagenkäuferinnen in Europa
	Weiblich => demographisch
jung => demographisch
Europa => geographisch
K-Markt
ev. Yummies


Beispiel zum Zeitschriftenmarkt:

Unterschiedliche Tageszeitungen haben häufig nach Einkommen und Bildungsstand unterschiedliches Leserpublikum.

Wochen- und Monatszeitschriften sind noch stärker an individuellen Interessen und Eigenschaften ihrer Leser orientiert (zB Bastler, Köche, Autofans, junge Mädchen, EDV-Freaks).

Marketingstrategien

	Strategie
	Beschreibung

	Undifferenzierte Marketing
„Schrotflintenmarkting“
	Der gesamte Markt wird ohne Unterscheidung nach Käufern bearbeitet. Diese Vorgangsweise ist nur für homogene Produkte geeignet (zB Schokolade)

	Konzentriertes Marketing
	Das ausgewählte Marktsegment (Teilmarkt) wird intensiv bearbeitet. Das Marketingmix ist exakt auf die Zielgruppe zugeschnitten.


Im jeweiligen Marktsegment muss sich das Unternehmen eindeutig positionieren und sich dabei von der Konkurrenz abheben. Das Angebot muss für die Kunden unverwechselbar sein => USP (Unique Selling Proposition). Die Positionierung kann durch folgende Bereiche erfolgen:

· Produkteigenschaften (zuverlässig, elegant, modern usw.)

· Preis

· Nutzen (Prestige, Bequemlichkeit)
